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Liebe Wanderer, 
 
auf der Mitgliederversammlung am 2. 
März konnte ich viele von Euch begrüßen 
und von neuen Vereinsrekorden 
berichten. Hier die wesentlichen Zahlen 
des Wanderjahres 2017 noch einmal 
verkürzt zusammengetragen: 
Ende des Jahres 2017 hatte unser Verein 
464 Mitglieder (Vorjahr 444), davon waren 
311 Frauen, 137 Männer, 12 
Kinder/Jugendliche und 4 Körperschaften. 
Das Durchschnittsalter betrug zum 
Jahresende 69,9 Jahre (Vorjahr 69,0), die 
durchschnittliche Vereinszugehörigkeit 
betrug 9,6 Jahre (Vorjahr 9,0). 
7 Vereinsmitglieder wurden für 25 Jahre 
Mitgliedschaft vom Wanderverband 
Norddeutschland geehrt. 
Es wurden 357 Veranstaltungen (Vorjahr 
340) ehrenamtlich organisiert und 
durchgeführt mit einer 
Gesamtteilnehmerzahl von 6.051 (Vorjahr 
5.559) 
Die Wanderungen hatten eine 
Gesamtlänge von 5.517 km (Vorjahr 5.480 
km) und die erwanderte Gesamtstrecke 
aller Teilnehmer betrug 96.480 km 
(Vorjahr 92.561 km). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
139 Wanderfreunde erfüllten die 
Bedingungen für das Deutsche 
Wanderabzeichen und wurden dafür mit 
Urkunde und Abzeichen vom Deutschen 
Wanderverband ausgezeichnet.  
Die Anforderung des Deutschen 
Wanderabzeichens für Erwachsende ist 
die Teilnahme an mindestens 10 
Wanderungen pro Jahr mit mehr als 
insgesamt 200 km. Für Kinder, 
Jugendliche und Menschen mit 
Behinderung sind die Anforderungen 
geringer. Radwandern, Gesundheits- und 
Familienwandern, Skilanglauf und 
Schneeschuhwandern werden durch 
Sonderregeln ebenfalls gewertet. In 
unserem Verein wird mit der Auswertung 
der Teilnehmerlisten die Teilnahme und 
Wanderleistung für jedes Vereinsmitglied 
erfasst und dokumentiert. Viele 
Krankenkassen erkennen das Deutsche 
Wanderabzeichen an in ihrem 
Bonusprogramm. 
Die gemeinnützigen Zwecke, die unser 
Verein verfolgt, beschränken sich nicht 
nur auf die Durchführung von 
Wanderungen, sondern umfassen auch 
Naturschutz und Wegebetreuung. So 
vertreten wir z.B. den Landesverband 
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Niedersachsen des Deutschen 
Wanderverbands im Beirat der 
Naturschutzstiftung des LK Harburg; für 
den Brunsberg hat der Verein die 
Gebietspflegepatenschaft übernommen; 
bei Bauvorhaben in unserer Region 
werden wir häufig als Träger öffentlicher 
Belange gemäß Bundesbaugesetzes in 
den Planungsprozess mit einbezogen und 
können dazu Stellung nehmen. 
Unserer Wegewarte betreuen 
ehrenamtlich ca. 225 km Wanderwege 
und arbeiten mit bei der Zertifizierung des 
Deutschen Wandervereins von 
überregionalen Wanderstrecken, die 
unsere Region durchkreuzen. 
An vielen Aktionen in Vereinen und 
Organisationen, sowie auf 
Veranstaltungen sind Mitglieder unseres 
Vereins aktiv beteiligt z.B.: Regionalpark 
Rosengarten, Naturpark Lüneburger 
Heide, Aktionsgruppe Achtern-Elbe-Diek, 
Touristen-Info Buchholz, Bürger und 
Verkehrsverein Handeloh, Verein 
Naturschutzpark VNP, Kaleidoskop 
Buchholz, Stadtfest Buchholz und vieles 
mehr. 
Dank allen ehrenamtlichen 
Funktionsträgern und Helfern, die den 
Verein so erfolgreich unterstützen.  
Das Wanderführerteam bekommt eine 
weitere Verstärkung:  
Ilka Hauffa wird mit Schwung und Elan 
das Wanderangebot erweitern und wir 
freuen uns schon auf viele neue Ideen, die 
sie mit ihren Wanderungen damit 
einbringt. 
Allen wünsche ich einen wanderbaren 
Sommer, viel Spaß auf den Touren und 
ein glückliches und gesundes 
Wiedersehen auf der einen oder anderen 
Veranstaltung des Wanderprogramms 
ñSommer 2018ñ 
 
Hans Freyer 
 
1.Vorsitzender 

Neue Mitglieder 
 

Seit der Drucklegung des letzten 

Mitteilungsblattes im Dezember 2017 sind 

unserem Verein folgende Wanderfreunde 

beigetreten: 

 

Eva-Maria Knaack 

Hedda von Janson 

Sigrid Kamins-Naske 

Monika Wunderlich 

Jörg Wunderlich 

Monika Petereit 

Monika Spillner Martina Steltner 

Gudrun Lohmann 

Ruth Kowalski 

Gerhard Hass 

Ingo Dahlmann 

 

Wir begrüßen die neuen Mitglieder recht 

herzlich und wünschen harmonisches 

erlebnisreiches Beisammensein in unserer 

Wandergemeinschaft. 

 

Der Vorstand 
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Von Boizenburg nach Lauenburg/Elbe 
14.04.18 
 
Nachdem in den letzten zwei Wochen vor 
dem Ausflug etliche Stornierungen 
eingingen, machten sich schließlich nur 7 
Wanderfreunde/innen samt Wanderführer 
Michael auf den Weg. Schon vorher war 
bekannt, dass ein Schienenersatzverkehr 
der Deutschen Bahn auf der Rückfahrt 
uns 35 Minuten Zeit rauben würde, wenn 
wir nicht eine Stunde später heimkehren 
wollten. 
 

 
 

In Boizenburg pünktlich angekommen, 
waren noch alle optimistisch im Hinblick 
auf die Schlechtwettervorhersage, denn 
es war trocken. So wanderten wir vom 
Bahnhof über die Bollenberger 
Sanddünen bis an den Rand der 
Sudeniederung und  zum Storchendorf 
Gothmann. 
 

 
 

Wir passierten mehrere besetzte 
Storchennester und machten eine kleine 
Pause bei einem Kriegsgefallenen-
Denkmal in Gothmann. Dann folgten wir 

dem Sude-Deich, wo immer stärkerer 
Regen einsetzte. Eine weitere Pause am 
Deich fiel dem Regen zum Opfer. 
In Boizenburg selbst lockte auch der 
schöne Rastplatz am Wall und Teich 
nicht, sodass sich alle unter die Arkaden 
vom sehenswerten Rathaus flüchteten. 
 

 
Rathaus Boizenburg bei schönem Wetter  

 

Der etwas länger geplanter Aufenthalt 
wurde abgekürzt. Die große Stadtkirche 
und auch die öffentliche Toilette zeigten 
sich nur von der verschlossenen Seite. 
Weiter über den Stadtwall, durch den 
Hafen, vorbei an der alten Elbe-Werft und 
schließlich über eine steile Treppe hinauf, 
erreichten wir, inzwischen vollständig 
durchnªsst, den ĂElvkiekerñ in Vier. Doch 
bot der Turm zumindest ein trockenes 
Plätzchen unter seinem Dach und 
Möglichkeit zur Rast. 
Auch das Infozentrum vom 
Biosphärenreservat war noch 
geschlossen, und wie schön die Aussicht 
hätte sein können, sieht man hier. 
 

 
 

Vom Aussichtsturm ging des durch eine 
Waldsiedlung, dann in den Vierwald 
hinein. 
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Der Aussichtsturm ĂElvkiekerñ 
 

 
 
Ein romantischer Weg mit ständigen Auf- 
und Abstiegen im Elbhang sorgte für 
Abwechslung. Schließlich erreichten wir 
den Gipfel des heutigen Tages, den 60m 
hohen Köppelberg. 
 

 
Auf dem Köppelberg 

 
Von dort brachte uns der ehemalige 
Kolonnenweg zum Waldrand und einem 
Schöpfwerk, wo eine Treppe etwas 
Schutz bot, nachdem der Regen zuvor 
eine kleine Pause gemacht hatte. Doch 
nun, wieder auf dem Elbdeich, Richtung 
Lauenburg unterwegs, schüttete es noch 

einmal richtig. Weitere Pausen wurden 
gestrichen, außer einem kurzen Halt an 
der Palmschleuse. Über den Elbe-Lübeck-
Kanal und entlang einer viel befahrenen 
Straße ging es hinein in die Altstadt. 
Unser Lokal in Lauenburg erreichten wir 
wegen des Wetters und der ausgefallenen 
Pausen natürlich früher. Da die Ankunft 
aber nicht reichte, um mit Sicherheit eine 
Stunde früher nach Hause 
zurückzufahren, gingen wir, um eine 
Teilnehmerin reduziert, die unbedingt eine 
frühere Rückfahrt versuchen wollte, weiter 
bis zum Rufer und nahmen im dortigen 
Café noch ein warmes Getränk zu uns. Im 
Restaurant vom Hotel ĂZum Alten 
Schifferhausñ wurde uns sofort das 
mittags vorbestellte Essen serviert, und 
eine nette Bedienung sorgte für unser 
Wohlbefinden. 
 

 
 
Entspannt machten wir uns kurz nach 19 
Uhr auf dem Weg zum Bahnhof, die 
Sonne kam hervor und zeigte uns, dass 
es sie noch gibt. Per Bus nach Lüneburg, 
dann per Metronom nach Harburg und 
weiter nach Buchholz endete schließlich 
gegen 21.45 Uhr ein nasser, aber auch 
erlebnisreicher Tag, der trotzdem Spaß 
gemacht hat. Insgesamt waren es 23 km 
bei einem Schnitt von 3,8 km pro Stunde. 
 
Michael Schnelle 
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Wanderlust von Hanstedt heimwärts 
7. März 2018 
 
Es ist gemütlich und warm. Frische 
Blumen stehen auf dem Tisch als unsere 
Wanderer im ĂHofcafeñ von Margret 
Kröger eintreffen. Bei Regenwetter ist die 
Wandergruppe um Hans Freyer von 
Hanstedt über Jesteburg durch den 
Bendestorfer Forst hierher gewandert. 
Jetzt genießen sie die Einkehr in dem 
warmen gemütlichen Café. 
 

 
 

Der Lohhof wurde erstmals 1551 als 
ĂSchillingshofñ erwªhnt. Die Idee aus dem 
alten verfallenen Speicher ein ĂHofcaf®ñ 
zu machen, stammt von Margret Kröger. 
Sie ist  Diplom-Ökotrophologin. Wem das 
nichts sagt: Sie hat Haushalts- und 
Ernährungswissenschaften studiert und 
arbeitet neben dem ĂHofcaf®ñ auch als 
Referentin an Schulen, um über 
Ernährung und Landwirtschaft 
aufzuklären. 
 
Wer das gelernt hat, ist natürlich gut 
vorbereitet. Selbstgebackener Kuchen, 
Suppen und andere herzhafte 
Kleinigkeiten warten schon. Natürlich 
immer frisch, immer aus der Region und 
sehr gesund. Vor dem Haus brennt ein 
kleines Feuer, die ganze Atmosphäre lädt 
zum Verweilen ein. Da fällt der Aufbruch 
schwer. Aber Wanderer sind hart im 
Nehmen und so geht es heimwärts 
Richtung Buchholz. 
 
Elke Schmidt 

MUT Tour 
 
Die MUT Tour ist ein Aktionsprogramm, 
bei dem sich Teilnehmer auf Tandems, in 
Kajaks und beim Wandern durch ganz 
Deutschland bewegen um auf die 
Depression als Erkrankung aufmerksam 
zu machen. 
 
Das Team 3 wandert in diesem Jahr auch 
durch unsere Region. Als die Initiatoren 
mich fragten ob wir sie auf den 2 Etappen 
begleiten wollen, habe ich gerne 
zugestimmt. 

 
Ich bin gespannt wie die beiden Tage 
verlaufen werden. Angedacht ist ein 
buntes Programm auf den Wanderungen, 
unter anderem werden uns Pferde 
begleiten. 
Wer Mut hat am Dienstag, den 07. August 
und/oder am Mittwoch, den 08. August 
mitzumachen, meldet sich einfach bei mir 
an. 
 
Peter Sieffert 
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ĂKiel Ahoiñ - Der Norden wandert 
 
Am 8. April nahm Susanne Fell von der  
Wanderbewegung Kiel 29 Wanderfreunde 
aus Hamburg, Buchholz und auch aus 
Kiel am Bahnhof in Empfang. 
 

 
 

Bei schönstem Sonnenschein ging es 
unter dem Motto ĂKiel Ahoiñ an den 
Terminals der Fähren und 
Kreuzfahrtschiffe vorbei zur Kiellinie. Eine 
Promenade direkt an der Ostsee, an der 
man tief die frische Seeluft einatmen 
konnte. 
 

 
 

Durch das  Düsternbrooker Gehölz und 
den Anscharpark ging es weiter bis zum 
Wiker Balkon, der den Wanderern einen 
herrlichen Ausblick auf den 
Nordostseekanal und die Holtenauer 
Schleusenanlagen bot. Der 
Nordostseekanal, von 1887 bis 1895 

erbaut, ist  die weltweit meistbefahrene 
künstliche Wasserstraße für Seeschiffe. 
 

Immer am Kanal entlang führte der Weg 
zum Projensdorfer Gehölz, wo die Gruppe 
freilaufende Mufflons und nur wenige 
Tage alte Frischlinge im Gehege der 
Wildschweine beobachten konnte. Das 
eigentliche Ziel aber war die 
Forstbaumschule, 1788 von August 
Christian Niemann angelegt und heute als 
Kulturdenkmal des Landes Schleswig-
Holstein eingetragen. Eine der schönsten 
Parkanlagen Kiels mit dem größten 
Biergarten Norddeutschlands. Ein schöner 
Ort zum Einkehren und sich von der 
Wanderung zu erholen. 
 

Wer Lust auf Norden hat und bei den 
Wanderfreunden in Kiel gerne einmal 
mitwandern möchte, kann sich unter: 

www.wanderbewegung-kiel.de 
informieren.  
 

Elke Schmidt 

 
Smart Phone 
 
Das Smart Phone ist bei den Senioren 
angekommen! Auf unseren Wanderungen 
begleiten uns die eingestellten Klingeltöne 
wenn wieder eine ĂWhatsAppñ 
eingegangen ist. Gerne senden wir von 
unterwegs Bilder an die daheim. 
Wir schauen nach ob Bahn und Bus 
Verspätung haben und wie es beim 
Fußball steht, usw. usw. 
Aber es gibt ja noch ganz viel zu lernen 
und oft weiß man nicht weiter. 
Vor ein paar Jahren gab es einen ĂPC-
Kursñ nur f¿r uns Wanderfreunde. So 
etwas wollen wir im Herbst wieder für das 
Smart Phone zusammen mit dem 
ĂFºrderverein Computertechnikñ anbieten. 
Wer Interesse hat meldet sich bitte bei 
mir. 
 
Peter Sieffert 

http://www.wanderbewegung-kiel.de/


8 

 

ĂDenke in Farbeñ Erwin Hilbert 
 
Erwin Hilbert, der Mann von unserer 
Wanderfreundin Walburga stellte seine 
Bilder im Medienwerk in Tostedt aus. 
Am Dienstag, 10. April hatte der Künstler 
eine Führung für uns Wanderfreunde 
organisiert. Wir hatten diesen Termin 
kurzfristig verabredet und konnten daher 
nicht alle Mitglieder erreichen. 
 

 
 
Schon bei der Begrüßung sprang der 
Funke zwischen Erwin und der Gruppe 
über. Mit Begeisterung führte uns Erwin 
durch die Ausstellung und mit 
Begeisterung folgte ihm die Gruppe. Es ist 
großartig, wenn Erwin seine Bilder zeigt 
und dabei Geschichten und Anekdoten 
aus seinem und Walburgas Leben 
vorträgt. 
Ich hätte nicht gedacht, was man über 
einen Punkt oder einen Strich erzählen 
und wie man dabei uns Zuhörer damit 
fesseln kann. 
 

 
 
Ein Mittelpunkt des Rundganges war der 
Zyklus ĂDie Sieben Tods¿ndenñ. Er ist in 

Erwins Atelier im Königsmoor in der ĂStille 
und Weite des Mooresñ entstanden, so 
stand es in der Einladung. ĂStilleñ, das war 
nicht das, was Erwin auf den ersten Blick 
heute ausstrahlte, sein Vortrag war immer 
herzlich und lustig, aber er regte uns auch 
zum Nachdenken an. 
 

 
 
Erwin, der nicht nur Maler, sondern auch 
Musiker ist, gab uns auch Einblick in seine 
Zeit mit Udo Lindenberg. Beide haben 
sich sicherlich als Künstler gegenseitig 
geprägt. 
 

 
Walburga hatte leckeren Kuchen für uns 

gebacken 
 
Vielen Dank Erwin und Walburga für die 
Gastfreundschaft und den 
unvergesslichen Nachmittag, wir 
besuchen euch gerne wieder. Wer mit 
möchte, schaut ins Wanderprogramm am 
04. August. 
 
Peter Sieffert 
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Alfeld/Leine 
 
Wanderer bringen die Kleinstadt Alfeld 
sofort mit den Sieben Bergen in 
Verbindung. In der Tat kann man im 
Leinebergland gut wandern, aber Alfeld 
bietet noch viel mehr, historische 
Gebäude in der Innenstadt und vor allen 
Dingen das von Walter Gropius geplante 
und erbaute Gebäude des Fagus-Werkes, 
seit 2011 UNESCO-Weltkulturerbe. Es gilt 
als eines der ersten Beispiele moderner 
Industrie-Architektur. Noch heute werden 
hier Schuhleisten produziert, daneben 
Produkte aus den Bereichen Elektronik 
und Maschinenbau. Besucher können 
dagegen das ehemalige Lagerhaus 
besichtigen. Hier befindet sich auf 3.000 
qm Fläche eine Ausstellung mit 
Informationen zur Firmengeschichte und 
zum Bauherrn Carl Benscheidt. Zur 
Ausstellung gehören ferner alte 
Bauhausmöbel und eine alte 
Schuhsammlung. Ausführlich wird auch 
der Werkstoff Holz vorgestellt. 
 

 
 
Die Innenstadt wird von zahlreichen 
Fachwerkbauten geprägt. Und so ist die 
Stadt auch eine Station an der Deutschen 
Fachwerkstraße. Ein besonders 
beeindruckendes Bauwerk ist die Alte 
Lateinschule von 1610, in der heute das 
Stadtmuseum untergebracht ist. Das 
Rathaus, das mit seinem heutigen 
Erscheinungsbild auf 1586 zurückgeht, 
aber Vorgängerbauten hatte, zeigt sich als 

Bauwerk der so genannten 
Weserrenaissance. 
Weitere Sehenswürdigkeiten sind u. a. 
das Planetenhaus und die St.-Nicolai-
Kirche. 
 

 
 
Wanderer finden in der Umgebung von 
Alfeld unendlich viele Möglichkeiten. Eine 
der Hauptattraktionen ist jedoch die 
Lippoldshöhle. Sie besteht aus mehreren 
Kammern, die über Gänge miteinander 
verbunden sind und aus einer natürlichen 
Felsspalte, dem so genannten 
Schornstein. Die Räume werden als 
Küche, Stube und Gefängnis bezeichnet. 
Der Zugang, für den eine Taschenlampe 
erforderlich ist, erfolgt über eine 
Stahltreppe zum Gefängnis oder über die 
tiefer liegende Küche. Mit der Höhle sind 
viele Sagen und Geschichten verbunden, 
u. a. die vom Räuber Lippold. Oberhalb 
der Lippoldshöhle liegen noch die 
Brunkenser Klippen, die auch bei 
Kletterern sehr beliebt sind. Aber auch 
Wanderer können gefahrlos vom 
Wanderweg einen Blick in die Tiefe 
werfen. 
Wer nun Lust auf einen Wander-Ausflug 
nach Alfeld/Leine hat, der ist herzlich 
eingeladen an unserer Tour am 15. 
September mit Wanderführer Michael 
teilzunehmen, Einzelheiten im 
Wanderprogramm. 
 
Michael Schnelle 


